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it 2a8 laujende uartal werden Abonuements
unandgejelst bonw und angenomuten.
Die Expedition des Halle'jhen Tageblatt,

Politijhes Tagesbild,

©dyont feit lingerer Beit ift von dem Riidtritt des
pipitlihen Staatsjefretivrs Jacobini die Rede. Nach
tinem tdmijchen Telegramm fteht bad Ausjcheiden Jacobini’'s
nafe bevor. Die ,Jtalie” {dhreibt, e8 fdeine gewifi, daf
ber Ravdinal-Staatsjefretiv trofs der gegentbeiligen Wiinjde
2§ Papfted von feinem Pojten juviidtreten werbe, weil er
burc) bie vort bem Papjte unlingft feinem Bruber, bem
faxbinal, verliefenen Vollmachten feine Autovitdt verlest
gloube. Die wafhre Urjache der zwifchen dem Papjte und
feimem  feitherigen Minijter eingetretenen ©pannung liegt
tiefer. Sie wird auf Dieinungsverichiedenheiten iber bdie
Stellung ber Kurie zu Jtalien und iiber bie Austvagung
08 preufiijchen Rivcpenitreites juviidgefitprt. Der , Libertd"
jufolge wive ber Kardinal Figliara jum Nachiolger des
Rardinal-Staatsfefretird Jacobini defignirt.

Wie ber ,Jeuen freien Prefje” aus Pejt gemeldet
itd, Haben fic) bie beiderfeitigen Regierungen Dejtevreidy=
lngarus bdabin geeinigt, den gangen auferordentlichen
Bedarf fiir 1882 in Anfpruc) zu nehuen, Ddagegen oote
liufig feine Forderung fitr Imveftitionen zu ftellen. Die
fiv die Bebiirfniffe der Truppen evforderlichen Bauten und
de Befeftigungen follen aus den fitv bas laufende Jahr ju
bewilligenden Mitteln beftritten werden. — AIS vor einigen
Tagen die Untevridtslommifjion bed nngavijden Abge
ordnetenbaufes ben Gejegentwurf iiber die Witteljchulen mit
7 gegen 5 Stimmen ablehnte, war dbamit bad Schictjal ber
Bovlage, mweldye ebenfowohl aus nationalen wie aus fons
feffionelfen ®riinben befdmpft wurbe, befiegelt.  Jept bes
ftatigt bie offisidfe ,Budapefter Korripondens”, dap ber
Unfevrichtminijter  Trefort fih nicht Dder efafhr
dner  Ablehnung duvch dbas Plenum bes Abgeordretens
boujes ausjujegen gebentt; fie meldet, bev Minijter
molle bie Borlage guviidziehen und ,mit einigen Wodifita-
tionen'’ 3u Veginn der nidyjten Seffion wieber einbringen.
— Die Freifpredhung de8 Dr. Queger von der gegen ihn
arhobenen  Ehrenbeleidigungstliage bilbet noch immer ben
Gegenjtand lebhajter Erdvterungen. Die abgemiefenen KL
gt Golbjdhmivt und Gunejch wollen fich bei bem ur.tbc\[
nigt bevuhigen und da vev Appell an eine hHidheve Inftany
nict mefr juldifig ift, jo Dat ber Bestreter ber Kliger,
Dr. Jaques, betm Landedgericht in Strafjachen eine Ein-
gabe itbevreicht, in welder er um Buftellung einer Aus-
fertiguntg De@ gejtern gefdllten Uvrtheil8 evjucht, um bdiejelbe
an bie t. £. Geneval-Profuratur zu leiten, damit bieje le-
teve in Grmdgung iehe, ob e8 ihr nidt geboten erfd;eine‘,
dine NichtigleitSbejhwerde zur Wahrung bded Gejetses Dei

bem Oberften Gevidytshofe eimyubringen. — Dem Magha-
renthum wird innerhalb dev eigenen ungavijchen viev Pfiible
von ben parlamentavijhen Heiffpornen ber Iroatijden
Oppofition fehr unfanft mitgejpielt. Rein Tag vergeht, —
um mit bev ,K8ln. 3tg.” ju veben — obne baff ber Teles
graph nidht einen newen @fandal im Agramer Lanbtag
elvet, wo bag Lanbesbudget verhandelt witd. Die froas
tijche Oppofition iiberhiuft bie Waehrheit in jeber Sifsung
mit voben Ausfillen, die in der Gefdyichte der Parlamente
beifpiellog find. ©vo fat ein oppofitioneller Abgeordmeter
den Antrag gejtellt, man modge die SPrifiventenglocte et
Préfiventen um ven Hal8 Hingen! Dev Fithrer der Oppo-
fiton, Gtarclevics, erflivte, daf fich der Banus ®raf
Pejacienics in ,elelhafter” und ,banbitenhafter” Weife ere
niebrige. ©tatt bed Wortes ,Ungarn® gebraudst bie Op=
pofition dag Wort , Exbfeind”, um Ungarn zu beseichnen.

Gambetta trigt ben Kopf wiever Hiher, nacbem er
burd) Grnennung jum Prifiventen bdes Viilitdvausichujes
auf einen ber widtigjten parlementarijchen Pojten berufen
worden ift. Duvd) diefe Ausjeichnung ermuthigt und auf
einen verftdrften Prefapparat geftiitt, fept er bem Kampf
gegen Dbie Roalition, die feinen Stury herbeigefithrt, auch
tach bem Beginn der Ferien fort. Die , République frang.”
fragt die in ihre eimath uviicitehrenden Deputivten, was
fie ihven Wablevn fagen wiirden, wenn fie nach ber Urjace
bed Rabinetdmediels, nach der Schuld Gambetta’s gefragt
werden follten. Man fdheine die Lojung audgegebent zu
aben, ben ®ejtiivsten al8 einen gefdhrlichen benteurer
barjujtellen, bev im Begrifie gewefen fei, Frantreich in einen
Rrieg hineingutveiben. Dagegen wendet fih bag Organ
®ambetta’s mit aller Schivfe, invem o8 nachzumeifen fudt,
baf bad vorige Kabinet weber in ber tunefijchen, nody in
ber eghptijchen Fuage foldhen Borwurf verbient Gobe.

Den irijhen Juftduden wendet fich in erfihrem
Dafe die Aufmertjamteit des englifdhen Parlaments yu.
Der Deputivte Gort erblidt in ben jiingften LBorgingen
bei ben Afifen einen Beweis fiir die Bunahme der Apvars
verbredien umd ben Bufammenbrud) ber Suftizvevwaltung.
®labjtone gab u, daf die Lage ernft fei und eine foctale
Reoolution bedeute, er fucht aber hinter bem Agrarverbre-
chen hobere Einflifffe und fordert von ber Lanbliga ben
Beweis, daB ihre Gelder nicht zu folchen Bweden gedient.
Die Wahl ved Beitpunttes, weitere Mafregeln angutiine
bigen, miiffe dem eigenen Grmeffen der Regierung anbeim
getellt bleiben. Dev fonfervativen Oppofiton ift mit diejen
Grflivungen nidt gedient.

Die jpanijde Regievung bietet den Greignifien ents
fblofjen dte Stivn. Der Minifterprifivent Sagafta ift in
ber Deputivtentantmer mit alfem Nachorud fiiv die Boye
lagen bes Finangminifters eingetreten und Gat die von ben
Jnbujtriellen wegen Dev newen Stewern angegettelten Un-
tuben jharf getabelt.  Smbem Herr Sagajta hingufiigte,

baff Spanien fihy von der allgemeinen euvopdijchen Strde
mung nidyt ifoliven tonne, evjucite ex die Deputivten, den
Danbdel8vertvag mit Franfveidh in aller Rube, ~und unbe-
Himutert um die BVorginge in Vavcelona, u diskutiren.
Sn Folge der i Regi fivegeln find er-

idlichen R
neute Rubeftdrungen feither nicht eingetreten.

Auf bev bevorftehenden Rudmmgsfeter bes ruffijchen
Ratferpaaves in Mostau witd bas dyinefijhe Reidy, wie
bie ,Jtowofe We.* mittheilt, duvch feinen gegenmwévtigen
Gefandten in Paris und Londort, ben Marquis Tieng,
bertretenn werben.  Ferner wiirde, bem ,Perold* jufolge,
der Ghan von Chiwa mit afhlveichem Gefolge eintreffen.
Der Emir von Budara wird auf der Feier duvd) eine
auferorbentliche @cfanbdtichaft vertveten jein. — Gegen bdie
Divvber bes Stoatdanwalts bes RKiew'jchen Kriegdgeridhts,
General Strelnifoff, ift jomele Juftiy ausgeitbt wor
ben. Die authentifchen Namen derfelben find noch unbes
fannt, ba fie in biejer Begiehung faljche Angaben gemadyt.
Ueber bie WMordthat felbft meldet ein Spesialtelegramm
beg ,®olog” folgenbe Gingelfeiten: Danady néberte am
30. Midv yum 57, Uhr Radymittags, als Strelnifoff auf einer
Bant am Seeboulevard faf, fich 1hm ein Unbefannter und
fchof iiber einen Straudy binweg aus einem Revolver auf
ben @eneral.  Die Qugel blieb im Kopfe figen und nady
wenigen Minuten war der Geneval beveits eine Leide.
Raum  war dev Schuf gefallen, fo lief ver Mixber mit
einemt ®enoffen die Seeftrafe Hinab, in der Ridhtung auf
eine einfpinnige Dvojcyte 3u, die feboch fofort in Bejchlag
genomuten mwuvde.  Bei BVerhaftung bder Wirder wurben
buet Perfonen, ein Sollbeamter und wei Abeiter, leicht
verioundet. Vet ben Verhafteten, deven etner im ,Krim-
fdhen Gajthanfe”, wo audy Geneval Strelnitoff abgeftiegen
war, wohnte, fand man bdrei Jtevolver, ebenjoviel Dolche,
mefrere Piffe und Flajdhchen mit Blauféuve vor. Das
in bie Drojdfe gefpannte Pferd Gatten bdie Mibrder vov
gwei Tagen fiiv 215 Rubel gefauft; die Drofhle war auf
anderthald Tage gemietbet. Die beiben BVerbrecher find
junge Reute tm Ulter von einigen awanstg Jahren.

Der Scpriftwedyiel awijchen Cngland und den Verz
cinigten Stanten Nordameritad wegen ber in Srland
gefangen gebaltenen  verdichtigen amevifanijchen Biivger,
deven Babl fidh auf etwa 6 belanfe, dauert fort. Die
amevitaniiche Regierung Bat, wie Gladftone im englijchen
Untevhauje ausgefiifvt Hat, nod) nicht auf die im Juni
1881 in Betveff der aufreizenven Sprade gewijjer Blitter
gemachten BVorjtellungen geantwortet.

Die Boerenw anm Kap dev guten Hoffuung,

Aus englifchen Quellen fehbpfen wiv eine intevefjante
Darftellung itber bas Verhiltnif der Boeven sum englijdhen
Bolte. Sie lautet:

Oejhichte mwieberholt fich” Die Wakrheit biefes

Der Krumiv,

Nadh den Evlebniffen eines ,Weltliufers* von Karl May.
(Bortjegung.)

Gv unterbrach) midy in ftivmijchem Tone: , Ueberlegen?
Gfjendi, efe wir fertig finb mit Dem Ueberlegen, wird ung
ber Rauber enttommen fein! Auf, ihr Wanner, ihr Hel-
ben, auf, um ihm nadzujagen!”

»Sage thm nacdh!“ antwovtete id) vuhig. ,Mir aber
wrloube, bap ih micy nieberlege, mm ju yuben. €8 ijt Heut
nody fein Tropfen Schlafed an meine Augen gefommen.”

JDery, ift died bein Ernit?*

Ja.”

»Du bijt mein Gaft und willjt fdhlafen, wifrend ich
nadh meiner Stute, nac) meinem RKinbe und nad) meinem
fameele fchvete? WeiRt du nicht, daf bidh bie Vevadhtung
aller Helden dev Bebawi treffen wird ?“

,Ote witd mid) nidt treffen, bemn idh werde war
jblafen, dir aber bann beine Todjter und deine Thieve
wiederbringen; du jeboch wivit die Welt umitiivzen, die Ve~
lorenent aber nicht zuviid erlangen.”

»©0 fage mir, wad id) beginnen foll! Jch werde biv
gehorchen.”

,Die meiften beiner Rrieger find nidhyt Hier, jonbern
bott im Lager. Laf itberall nachiefen, ob ein WMenjdh, ein
Thier ober eine Sache fehlt; bann migen alle Wiinmer,
nele Waffen tvagen, sufammentommen, wm zu hoven, was
gefdhehen foll. Unterdefjen mag bdie Dfdhemma, die Bes
tothung dev Aelteften, fihy vor deinem Belte verjammeln.
Dier andre Viinner werden noch theilnehmen, nimlich der
Bei der Mamelufen, der EGmiv aud Inglijtan, i und
Udmed e8 Sallahl”

LAdgmed e8 Sallah! Wavum biefer?”

LAl en Nurabi, i) fage div, baf du beine Todhter
und deine Thiere nur dann juviiderhalten wirft, wenn du
Adpmed diefelbe Ehre giebjt, weldhe du dem beften deiner
Ruieger evweifeft. Thue, was du willjt]”

~E8 foll gefcheben, wie bu gefagt Hajt.
mit mivl”

€v ftiivmte vovan, und wir alle folgten ihm. Sm

Sommt alle

Ochen gefellte fich ber treme Diener s miv.  Gr Batte
jebes meiner Wovte gehirt und abnte nun, daf ich irgend
etwad vorhabe, was ihm von Nugen fein werbde.

»Adymed, ift mein Rappe ficher?* evfunbdigte ich midy
bei ihm. ,3ch Givte Deine Stimme, daf du ihn irgend
einent bev Minner anvertraut Hajt.”

»@0 it e8, @ifbi. Du fannjt vuhig fein; fiehe,
bort ywifdhen den Selten fteht der Pengft!”

o) Danfe bir! Gradbhle mir Jdmell, wie o8 gegangen
iit! Jd wadyte bei den Pferben, fah ben Krumiv von den
Palnten Tomumen, wo ev euy belaujcht Hatte, und folgte ifm
bi8 in bag ®ebilich, wo midy feine Leute ntederichlugen md
banben.”

pJtiebevichlugen und banben? Didh, Sihdvi? Dies it
bas erfte Mal, daf du befiegt worden bijt!“

#Bah, i wurbe iiberrafht, aber nidit befiegt; ich
I)aBIc I‘Dielmcl;vc den Gieg noch in ben Hinben. Alfo ers
jihlel”

# 3t lief Mochallah gu den Belten guviidfehren und
wattete nodh) ein wenig.  AB ich dann zu den Prerven
fam, lagen fie nod) ba, du aber warft verfdwunden. Dies
madhte miv grofe Sorge. Jh Hatte gefeben, daf du bdem
Quumiv nidyt trauteft, und wufite gany genau, dbaff bu bet
ben Pferbent geblieben wirft, wenn nicht etwas Wichtiges
bidh fovtgeogen fitte. Daber mahm ich meine Pijtolen juv
and und beobachtete die Dunfelfeit mit fchaxfen Augen
und Ofren. Da hivte i) die fechs fehellen Sdiifie aus
beintem Rewowalh, und gleich davauf erfcholl der Ruf von
el Biibjch, dem grofen Bavtgeier. Das mufite ein Beichen
fein, benn el Biidich plaubert nicht jo mitten in der Nacht.
Nun gleich) fprangen dret Diinner aus dem Lager Devbei
und auf mid) u. 3Jch bachte, daf e8 Réuber feten, fchofs
ben einen todt, und bdem anmbern veviumbete i, AB idy
bie anbere Piftole erhob, wav biefer yweite mit bem britten
bereit8 wieber verjchwunben.”

#Sft ”bieiet Mann wicklichy tobt?*

» 0.

»DAft du ihn genau angefehen?”
»Oang genan.
Dery gegongen.”

Die Kugel ift ihm durd) bas bife

3t e8 ey Krumir?”

o Nein, 8 it ein Uslad Hamema.”

40 merte div: Dev Scyrei von el Biidjeh ift das
Angrifigzeidhen der Beni Pamema. Bielleidht ift o8 fite
fpiter gut, die§ u wifjen. ekt fomme jur Bevjammbungl”

,©Sihbi, bu erweifeft mir die grifte Gnade, daf du
ben Scheif gesmungen Daft, mich unter die Aelteften bed
Stammed treten zu lafjen!”

»@et froh! Wiv werden Mochallah wieder Holen, und
bannt foll fie dein Weib fein.”

291t wahr, o Hery? 1“

#S3d foffe, e8 walr madien su fonnent, wenn du tven
und tapfer bift."

4 &ffendl, i) werbe bie Berge von el Hanneni unb
Auves einveifien, wenn iy daduvcy Mochallah, die Konigin
ber Tbchter, wiebererlangen Fannl”

Jch befahl bem Beduinenr, weldher mein Pferd Hielt,
baffelbe nicht aus bven Augen su loffen und e8 wielmefr
ftetd in meiner Mife su Halten. Dann trat idh vor bas
Belt bes ©cheits. Man war eben bemiiht, ein Feuer 3u
ervichten und Matten gu legen, auf welcher die Dichemma
Plag nehmen follte. Der Scheit wurde von feiner Unrufe
an affenn Glicbern geriffen; aber er wandte alle Selbits
beberejdhung auf, wm vubig su erfheinen. Sogar bie
Bfeifen wuvben nady alter, ehrmiirdiger Sitte herbeigeholt
und in Brand geftedt, ehe das erfte Wort jum Ausfpruch
famt. Jch fam neben dem ©cheif auf den Ghrenplak yu
fiben; neben ung Hatten wiv St Peveh und Kriiger-Bei;
Ahmed e8 Sallah jaf gang unten an.  Nun aber lief es
Alt en Nuvabi linger feine Rube. Gr erhob fidh auf bie
Snie, und wiv thaten dafjelbe. Die Bevathung war eine
odywictige, und da mufpte ef Fathha, die ,Criffnung,”
bie evfte Gure bdes Rovan, gebetet werben. A begann:
»3m Namen bed allbarmbersigen Gottes! Lob und Preis
fet ®ott, dem Weltherrn, dem Allerbavnter, der ba Herridhet
am Tage bes Geridhtes. Dir wollen wiv dienen, und gu
biv wollen wiv flehen, auf baf dbu ung fiibrejt ben vechten
Weg, ben Weg berer, bie beiner Gnade fidy frewen, und
uidyt den Weg dever, itbev welche du iivneft, und nicht ven

bey Jrvenden”




Spruche8  wird bewiefen in ber Gefdhichte der Trans-
baalijchen Republif am Kap. Wegen ihrev Pring jipien, daf
te vu\uvnr‘m nidht mehr Recht hiitten an Gottes Erde
) Reichthitmer, al8 die wilden \,L)mc famen fie
volle Streitigeiten mit ben benadh
befonderd mit dem midytigen Bulu-
beffen Reich an bie Provimy Utvedit
AuBerdem erhoben fie gany unbevechtigte An-
¢ ouf dad Land eine unbedeutenden Bechuanafiirften,
fich im Novbojten der Republif befindet. Die
n mit hrer Felbavmee an, twurden aber
,m“w und obgleih fie nodhy fange im
fortfubven, waven fie doch gendthiat
1 3u fhliefen im mbu 1877.
ine Niederlage dev Boeven duvdy einent o
, und iiber thre Unfifhigkeit, den Schabden
geviethen alle angrenenben qc/
bebentliche Aufregung, fo daf der
und bie Grifteny ber Tvansdvaal in

Qetewabo,

macher,

englifhe egierung Siv Theophilus
vom Kap, nad) bev Republif, um
i Gy beridytete,
Sifufuni, bem Bachuanafiivten ein
i und dev Filvjt von den VBedingungen
':' und daf dber Bulufbnig eine
mit weldyer ev jeden Tag
tichwemmen fonme. Aufer
leer und in Schulben und das
¢ Steuern rul;\ ablen.  Die Regierung
Oberherrichaft itber bdaffelbe verfoven umd
ungdmacit  gegen bie Heraudgefordevten
leich Jull.  Crv fafh fiiv jolche Umitinbe und
ber Rolonte feine anbere Diilfe, al8 bdie
daft zu evfliven und that daffelbe aud,
Wiederjtand 3u finben, obgleih er nuy
ten gur Unterftitbung feiner Crilivung
Aeit 1 der dumumum bey :uﬂ)uv
in Bictovia langten Txuppen an. Die
ihre helfendbe Rraft, inbem fie Den von
1 Wahrheit aber nur bden
ig befiegten, feine Urmee zer-
ngen nahmen und nac) dem Kap

gefithl fam abey bald ein Wiebers
bie englijhe Hevrichaft und wei Deputar
h Yonvon gefandt, um die Buviidnahme
1gen, tourden aber beide entichieden ju-

nahmen bie Voeren bdiefe Nachricht
Jahre 1880 brachen die RKolonijten in
mann weiff mit welchem t.xm;g
bie Jlepublif wieder erflivt, fo mafen fie
an - gegen Die be lml‘,banul Sdwavzen
ber grdften Graujomfeit und Unge-
1 evfldven dag Fecht mit Feuer
evtecfen fchieBen und im Hoben
de nachjchleichen, war wohl er-
e wenigen, nad) euvopdifcher
1 Solbatenr, war e8 aber nicyt
welche mit gleicher Wit fmpfen und
¢ ©dyiigen find. Jhre eigene WMadyt alfo iiber-
fehiitsen guiffen Dbie Boeren Wionsvima an, wurben aber
am 10. Januar von demfelben mit ni tngent Berlujt
e, ebenfo am 21. Februay Wiontfiva,
Jlann unb ihven Fiihrer einbiiften. Wie
eviten Regierung und iwie {pater unter
tichaft murven fie auch et gegen bie
elche, um bie Staatsfoften ju Deftreiten, une
e evt werden fonmen, wad aus folgenber
leicht u mdm ift:

unter
eng A»f\('x‘i

Steuern,

moglich

Die  CGinmahmen in 1877 betrugen 1082540
gegen 1403860 4 Audgaben. Jn 1878 1599 240
gegen 1629800 4 ﬂluﬁgqu E3n 1879 1868160 4
gegent 1967320 A4 Das ocl)lmbv Datte damald Wama
Cnglond worgejhoffen. Jept find fie nun aber auf fidhy
felbjt angewiefen, und wenn fie aupevdem wollen eine un-
bingt nithige Militdvmac)t aufrecht evhalten, werden bie
Staatsfoften nur nody Lmucbrt werben. *lmr glauben
bafer, daf fpiterhin Manche die wviel gewiinhte unbd
tapfer erworbene Freiheit doch fiiv Feinen fo grofen Sdhat
Dalten werden.

Wenn mun, wie man jest jhon die Abficdht Hat, Cete
waho wieber in Freifeit gefest wird und die BVoeven noch
nicht gelernt Haben Frieden mit ben Schwarzen ju I;altcu,
fo ift e8 leiht miglich, daf bie Buftinde vom 75 fich
genau u»ubert,wlcu

Dentjdes NReidy.
Berlin, 4. April.

— Wie die ,Wagd. Btg.” erfihrt, trat das Unwofle
jein be8 Raifers am Sonntag Abend in Form einer vecht
(mmu'glid;m Kolit auf. Die jofort Hevbeigevujenen Leibe
m\tc verordreten }d)nmg]’liﬂc’mu Thee und veranlaften
ben Wonavchen, fidy fofort ju Vette au legen. Big 1 Upr
namtj jebod) Lieen die @cymevsen Den Hofen Hevvn nicht
bie e‘.luuudm Rube finden, lu daf er bis geftexn Nachmits
tag 4 Upr tm Bette blieb. Winger aber litt e8 ben RKaifer
nigt in Demfelben, ev ftandb um Ddieje Beit auf, arbeitete
fogat nodh einige Stunven, LLgab fiy aber auf bdie Bitte ver
Aerzte, nacdhdem er den Thee eingenommen, um 9 Upr
Abendd bereitd zur Rube. Die Nacht von geftern auf
beute war fehy befriedigend, ber Kaifer {dhlief ununterbros
chen big 5 Ubr Wiorgens, wo ihn — allerdingd nur leicht
auftvetende Sdymerzen evwachen liefen, bdie jevod) nicht
lange anbielten, fo dap fich bald wieber Sdjlafj einjtellte.
Deute Bormittay 9 Uhy erhob fidy bev Kaijer bereits wies
ber, fithlte fich audy wobl genug, um einige Stunben arbeis
ten gu fonnem, und Bofft morgen bereitd wieder gamy hers
gejtellt zu fein, um Ddev im engjten Familienfreife in dev
Rapelle ves fronpringlicen Palais ftattfindenden Cinjegnung
ber Primgeffin Victoria und deg Primgen Fricdrid) Leopold
betwofnen 3u tonmen. Am Donnerétag werden die MNeus
fonfivmivten mit allen Mitglievern der fniglichen Familie
gleichfall8 in Der obigen Rapelle Dag feilige Abendmap!
nefmen.

— Der RKaifer foll, wie man aus Dvesben meldet,
bie Abficht haben, audy ben diesjihrigen grofen Herbit-Va-
novevn ded fidfijchen (12.) Avmeeforps, weldye in der Nihe
von Siiefa ftattfinden werden, mit dem RKrompringen und
bent Primgen Llll)vlm und Frievvid) Karl beizuwohnen. Bei
diejer Gelegenbeit foll aud) ein Bejud) ber jdchfijchen Refis
beny geplant fein, fowie eine Befidhtigung der in ver Ale
bertjtabt m’.n\‘\:nn militarijchen Etablijjements.

— Der , Reichs-Anzeiger” verdffentlicht Heute bie Cye
nennung ded bigherigen Oefandten in Wafhington, Wirt-
licgen ©eheimen Raths Dr. von Schldzer zum aufers
ordentlidhen Gefandten und bevollmidptigten Wiinijter bei
dem mntlxdynn Stufle.

Oegeniiber dem Dementi dev ,Koln. Bolksyty.”
bleibt bie ,RKv.-Btg.“ bei ihver Wittheilung ftefen, \ub Der
frithere Grzbijchof Mel hers um Weibnachten in Rom
gemefen fei, um bem Papjte den Kblner Bijchofsfip sur
Berfiigung au ftellen, und daf ev fogav den Wunidy auss
gefprochent habe, nicht sum Kardinal evnannt zu werden.

— Gine Cnijpeivung hinfidytlicy der Beftdtigung des
gum FReftor dev Univerfitit Greijdmald gewiblten Profejs
m1~3 ver Redyte Behrendt ift nody tmmer nidt getrofjen.
Die Angelegenbeit vuht noc) immer im murummnmmum
man nimmt laut dey ,,h)ia,\b 1ish; e an, Daft eine bn]aglum

ber Bejtitigung nicht evfolgen wird, da bdie Griinbe bes
Silv und Wider fo lange erwogen werden.

— Die ,Germania” it entviljtet baviiber, daf bie
Grnennung e Rreigjdyubinjpeftors Dr. Brarator aug
Rybuif, ,dev befanntlich feiner Beit nidyt wenig im Alt=
Iatboh,ismus gearbeitet, um Diveftor bes fatholijden
k‘cctcrjemumé ju Ober-Glogau exfolgt ijt.

— Die beveitd gemeldete Ernennung bed Ufrifa » For=
jehers Dr. Nadytigal sum fommifjarijen Bevwalter pes
deutjdhen Konjulats in Tunié wivd von ber ,République
francaife” mit folgenden Bemevtungen begleitet: ,Vian
verjidert, daf Dr. Nadytigal vom jeiner Regierung beaujs
uu,\t fet, fiy auf feiner Durdhreife durd) Pari8 mu Heven

. Freyeinet gu bejprechen. Diefe Wahl wird alg ein neues
"ln,ud;ul filv Die guten Vegiehungen betvacytet, die fortges
fet pwijchen Frantrei) und Deutichland Perrjchen. Dr.
Nadytigal Hat 1861 die Campagne bev tunefijchen Truppen
gegen Die vevoltivenden ©tdmme al8 freiwilliger Arzt mits
gemadyt. Die k\)\o,nqpbmm Ocjelljchajt ju Parid ertfeilte
ihmt 1876 die grofie goldene Diedaille.”

— Die Mittheilung, vaf ber deutidhe Reidhstag
pur Feter der Eviffnung ber Gottharvbahn eingeladen
fet, {dpeint nach ber ,Wiagdbeb. Btg.” in diefer Form nicht
gang vidtig gu fein. Wan bilt fitx wahricdeinlich), daf eine
Deputation ded Bunbdesrathed und des Reihstages an der
Seier Theil nehmen wird.

— Wie verlautet, tritt bie Kommifjion bed P errens
haujed am 20. April jur Verathung ver Fivchenpolitijchen
Borlage gujanumen, bad Plenum gegen Enve April. Da-
nad) wiitde in ber That, wenn e8 babei bleibt, baf Dber
ReidyStag auf ven 24. April bevufen werden foll, das Cene
trum leidyt in die Yage fommen, Stellung jum Tabalmonos
pol 3u nehmen, bevor die endgiltige GEnticheidbung iiber das
fiechenpolitijche Rompromif getvoffen wire.

— Der ,Kr-3tg.” sufolge ijt die Reife de8 Staatss
fefretivs Des Reihdamtd bes Jmmevn zum Reichsfangler
namentlid) burc) bie Gutachten vevanlaft, weide von den
eingelnen Bunberegievungen iiber dad Tabafmonopol abe
gegeben fvorben find. Der ,Reichsbote” jdhreibt: ,Dad
Mionopol ift feine Pavteijace. E8 findb Konjervative fiiv
dag MWionopol, aber e8 {ind wobl nod) mehr dagegen, und
felbjt vom Ex‘ncn, weldge dafiiv find, Haben wohl die wenig-
ften Freude baran und ihr Fiiv ijt nod) ein fehr bedingtes.
Wiv weifen 8 deshalb uviid, daf bie fonjervative Pavtei
mit bemt ‘Jquopul in einen Topf geworfen und o vers
bidtigt wird.” — Die Kundgebungen gegen dag T abat~
Nonopol rmmfeu tmmer weiteve Kreife. Die baivijche
Hegierung hat fich, wie die ,Siivbeutjche Prefje” mittheilt,
gegen da8 Tababmonopol entjchicden. Auch in WMiinchent
bat fich eine grofe Volfgverjammiung bdamit bejchiitigt.
©8 wurbe einftimmig eine Rejolution gegen das Wionopol
angenommten und bejchlofjen, diefe Fefolution dem Reichs~
tage und bev bairijchen Regievung zu iibermitteln.

— J3m Dionat Februar d. J. waven im Ddeutjchen
Bollgebiet 129 Ritbenguder-Fabrifen im Betriede,
bavon 119 allein in Preugen (77 Proviny Sadhjen). Die=
felben verftewerten 254750300 Kilogr. Ritben. @inge-
fithrt wurden vom Bollauslande 148016 Kilogr. raffinics
ter Buder, 31466 RKilogr. Nohsuder und 193549 mlvm
Weelofje. Ausdgefithrt wurden 3598629 RKilogr. taffinirter
Buder, 9718819 Kilogr. Nohsuder und 446384 RKilogr.
Nielaffe.

— QOm Ifonigliden ftatiftijdhen Bureau treten
mit dem Ritdtvitl feines hocverdienten Cheis, Gefeimvath
Gngel, jachliche Vevdnberungen nicht ein; von bev friiher
angevegten Berfdymelzung mit dem famrnd;\n ftatiftijcer
Burean id;unt Abjtand genommen worden u fein.

— 3n ber @igung ded Bundesraths vom 28. My
wurde mit Begug auf die borlam betreffend die Ergebuifje
bev Bolfgzahlung vom 1. Degember 1880, bejcplofjen g

vauf [ief er f{ih wieber auf bie Edyentel n‘ebn
Gffendi! Mei ele wirh jebes
trinfen, und mein Dery diivjtet nach jedem
m Diunde.”

s Jiun yede,

»Wo, fagtejt bu

fet Der Krumiv

gefehen

Dihne der Hamema verborgen,
Wie wirft du diefe letiteve

wollen
oon

iM Mt nidt von ber Kae
lgung beg Krumirs |
die Ungeduld mid)

i, einem «‘Z(Lw und alten Kvieger jiemt

igeficht und eine vubige Rede ju jeigen, felbit

um i jeinem Jumm tobt. bt der {dymelljte

tmmer erjt an bad Biel..” Erlaube, dof idh
jigle 1

willjit Gefdhichten

Laurer fommt

dhichte

exydhlen, wihrend midy

jtetben wivjt! — Da bdriiben
J ein weite8 Land, wo
und wilve Thieren wobnen. Iy Habe
und Thieven gefdmpft und
erlebt. 3n jenem Lande wichit
viele gehen, e8 ju juden. Jd
Jdgern durd) die Wilbnif und fam mit
a , o oiele Pidnner wolnten,
De gruben. Sie baten uns,
tranten, vaudyten und fchliefen
‘xu n eine l.‘ndn aug, aber ber Wiann
ein, al8 ein anberer fam, ifhn avuoyu\
ar dag Gold geftoflen worben. Nun u‘n;[ fen bie Wiiin-
le die Waffen, um den Tieben nachzueilen. SJcb bat
5L'm‘~xn \u warten, wo die Spuven ber Diebe u
u mun mic) nicht und eilten tavon
i guviid, um bas Lager
.n ‘Jmegnl brad)y auch i) mit Dden brei
Siv Hattent bie Gaftfreundichaft dev Widnmer

Miinnern

enthemer

u bewadyen,

chnen, unb fo bejylofjen viv, nun aud nad; bem ges
ftoblenen Golde ju judpen. Wir fanben o8, Kimpften mit
ben Dieben, todteten einige und nabmen ihnen den Raub
wieder ab, Bereitd am dritten Tage braditen wir das
®old in dag Lager juviid; die anbern aber, die fo eilig ge
wefen waren, famen erit nad) einer ii:vdn wieder. Sie
waren boy "Luimngmm, Dunger und Durft evmattet, aber
bag ®old Gatten fie nicht gefunben. — Wevtjt du, o Scheif,
wavum id) div diefe Gejdhichte engihle ? P

Gy nidte ungeduldig. ,So meinft du, bag wix diefem
Saadié el Ehabiv erjt beim Anbrud) des Tages folgen
follen?” fragte ev.

#o0, exft beimt Anbruc) des Tages, obev {piter.”

pety, fo witd er und entfommen!” braujte ev auf

,,‘lmu,t bu, wobin ev ift 2

pein.  AB i) aus vem Belte tvat, war bie Stute
und aud) bad Kameel fort, und nadyher merfte id), baf
auchy Wodhallah, die Todyter meined Perzens, fehlte. Ge-
feben DHabe ich feinen ber Riuber.”

lmllt du alfo, wobin du did) wenden muft, um ihn
M mlbm'
o ein.  Aber du weift es 2

#3c) wei e8; bdodh), warte erjt, b8 man das Lager
buvdjjucht hat. ekt magit du mic beantworten, wie du
bie Rafila {dhiigen wivit!”

, a8 Himmert mic) heute die Kafilal

Qa erhob RKriigev- Vet die Hand: ,Wad dich bdie
Safila Himmert ? Sehr viel, Ali en Nurabil I fige hies
im Namen meines onmmm Wohammed e8 Savat Ve,
ber Herr wvon Tunis, bat Den RKriegern bder Uslad
Sebira den Sdhug dber .\mrmmnm anvevtyaut. Willjt du
feinen Born auf beinen Kopf und auj die Hiupter der
Deinen laben 2

#Sd bin nicht der Scheif aller Sebival”

»Aber auf Ddeinem cbiete foll bdev Ucberfall ftatt-
finden! Ober liegt el Halua auj dem Gebiete eined andeven
Sdheits 2

HAuf dem meinigen. Aber Alah wird deine Seele
etlenchterr, bamit du einfieht, daf ich meine Krieger Heut
ur Lmol\um,} der Krumivd brauche.”

Alle?"

o Alle 1

»C€r fat nur fiinf Wanner bei fich 1 warf iy ein.

o Dennod) bebarf iy meiner jammtlichen Wanmer.
BWenn wiv ihn eveilen wollen, miifjen wiv uns 1l;ulcn um
ihm jeden UuSweg ab utmxmm' Und bet benm Heerden
muf i audy ewne "lnoul)l guviidlafjen.”

#Biv brauden ung nidt ju theilen’, antwortete
idy. ,Uber bavon wollen wir fpiter reden. Da fommen
mobl bie Widnner, welde ung von der Nachjuchung bevidyten
wolfen.”

Jdh fatte vigtig gevathen. €8 famen einige Miinner
hevbei, weldye berichteten, Daf man aufer der Todhter
unb ben beiden Thieven ded Scheils nur einige werthlofe
Zeppiche vevmiffe, welche wihvend der Nacgt im Freien
Béngen geblieben feien.

»UnD die Atujcha?” frug ih den Scheil

Welche Atujcha 2

»Ote Deinige, bier hinter dem Selte.”

a8 it mit ihr 2"

it fie ba, ober fehlt fie 2

Gr erhob fidh) felbjt, um nachzufehen,
bald mit dev Runbve uviic,
vovhanden fei.

#Oer Seumir fat fie mitgenommen”, exfldvte idj.
HUnd weil ev becen braucyt, wm die Atujha ouf dem .pcb'
fcbifn 3u befejtigen, bat ev die Teppiche, xmld.)c vermift
worben find, an fid)y genommen. Yapt euch evziahlen, wad
ich wahrend eures \;xllaim erlebte.

#Eraihle, evziblel” vief es tunbdbum.

»©aavis el Chabiv hatte fein Wohlgefallen vor meinen
Augen gefunden; i) glaubte jeinem Schwure nicht unmd
Datte die Blide bes Wohlgefallens gefehen, mit denen ex
mein Piexd betrachtete. Wein tveuer Adbmed wadte 3ar
bet bem Hoffe, dennod) aber erhob ich uml;, al8 iby jchliefet,
um einmal vor dad Duar zu gehen. Da fjah i) dem
Srumiv, weldjer burd) bas Lager nad) ben Biijchen feblich,
in Demen thr midy gefunden habt. IJh ging ibm nach, um
ipn gu belaujchen; er aber Datte, obhne baf idy es wupte,
fecdy8 feiner Ublﬂb Damema dafin bejtellt, vie midy viicklings

und fefrte
bag bie Sdnfte nicht mehr
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1. baf a8 Mafitab, nad) welchem gemif der Bejtimunmg
in § 9 des Gefeized vom 9. November 1867, betvefjend die
Bevpflichtung um  Kriegddienjte, der Gejammtbedarf an
Hefruten auf die eingelnen Vunveditaaten u vertheilen it,
bie ,ovt8anmefenbe bundesangehivige Bevblferung mit Aus-
fchlup der aftiven Militdvperjonen” ju gelten Habe; 2. bafy
die befinitive Fejtitellung ber Wiatvifulavbeitriige bi8 auf
Weiteves nach Viafgabe der ,ovtdamwejenden Vevdlferung
bes Deutidhen Reiches” ftattzufinden Habe; und 3. daf der
Ybrechnung itber die gemeinjamen Boll-u.{. w. Cinnahmen,
jomeit jolche nodh) zu gefcheben Hat, die ,ovtSamvefende Ves
volferung be8 Deutjhen Bollgebiets”, besiiglich der Solle
% {. w. Aoerfen auperdem noch die Vevbiferungsiffern in
©palte 9 ber Vorlage, und wad den Jujdhlag von 5 A
auf der Kopf der ftidtijchen und vorftidtijchen Beodllerung
anlangt, fiiv Bremen eine BVeodlferung von 101 341, fiiv
Hamburg von 343 484 RKipfen au Grvunve gu legen jeien.

— Dad Februarheft der Vionatéhejte jur Statijtit
bed Deutjchen Reiches enthilt u. A bas vorlaufige Ergeb-
nif ber montanftatiftifden Erhebungen im Jahre
1881. Die Vergleihung mit vem BVorjahre fiihrt zu dem
Refultat, daf die Produftion dev widtigeren Viontan-
evzeugnifie, welche jchon im Jabhre 1880 gegen bag Bor-
jabr evheblich gejtiegen war, im Jahre 1881 eine weitere
nicht unbedeutenve Steigerung erfahren hat, daf dagegen
bie ‘Preife Dbiefer Produfte im Verhiltnif zum Borjahr
gudBtentheils juviidgegangen find.

— Offici8 beifit e8: Wie durd) bie Untevjuchung
gegen den wegen AmtSunterjchlagung verhafteten Pojtfetves
tiv €. fejtgeftellt ijt, Dat bie iible Gewohnbeit vieler Ror-
vejpondenten, mittelft gewdhnlider Briefe Geld und
Werthgegenjtande ohne Inbalt8angabe ju verfenden,
biefen Beamten dagu vevleitet, gewdhnliche Vriefe behujs
Aneignung ded in denfelben vermutheten Wevthinhaltes zu
unterjchlagen. Daf ev hievbei nicht ohne Crjolg gehandelt
bat, zeigen die Gelbjummen, weldhe bei der Verhajtung des
Berbrechers vorgefunben worden find.  Diejer Fall legt
aufg Jeue die dringliche Mahnung nafe, Geld und Werth-
fachen durd) bie Pojt nmur duvd) Pojtanweifung ober unter
Werthangabe 3u verfenven. Daf died nicht jchon lingjt
aligemein gejchiedt, ijt bei der duvch die Pojtamweijung ges
{dhaffenen bequemen Gelbverfendungdart und bei dem niedvigen
Porto fitv Poftanweifungen und Geldbriefe jchwer evldrlich.

Leipsig, 4. April. (Telegr,) Das Reigysgericht
bat die Jtevijion Des Revatteurs dev ,Berliner Viontags-
peitung”, ©dymibt-Cabanis, gegen feime Beruvtheilung
3u 500 A Oeclbjtvafe wegen verleumbverifher Beleidigung
ve8 Reidystanzlers Fivjten Bismavct verworjen. — Ebenjo
wied bad ReicdySpevicht bie Nichrigeitsbejchmerde jurilct,
weldhe ber Rittergutsbejiger v. Diejt-Daber gegen bas
Urtheil e Stetumer berlanbesgerichtes eingelegt batte,
burd) welched ev wegen bffentlicher Beleidigung ve§ NRitter-
gutébejigers v. Gifenpardi-Rotha, aniaflich defjen Beugens
ausfagen in einem Projefje wegen Beleidigung des Fiivjten
Dismard, gu 100 A Seldjiraje vevurtheilt worden waz.

Witnchen, 4. Apiil. (Telegr.) Die Kammer
etledigte den Gtat bes Quitueminijterums nady ven Un»
trigen bed Ausichuifes. Sodann vertagte fidh die Kammer
big gum 12, April. — Der Hiefige Diagijtrat ijt bem An-
trage ber Gemetnvedevolimidytigten auf Aujhebung vev
Simultanicyulen beigetveten.

Stenographijdher Beridt
iiber Ddie
Sigung der Stadtvevordneten = Bevjamulnng
vom 27. Wiivy 1882.
(Fortieguug.)
IL Die Fejtitellung bes Kiimmerei-Gtats pro 1882/83,
Ausgabe Tit. I, II und IV—XIV.

Dev Ctat wird der Reife nad) von den Referenten vor-
getvagen (Tit. T und II von Herrn Demuth, IV und V
von Heven Tombo, VI—XIV von Herrn Apelt).

Stabty. Weinad: Wie Sie aus den fpesicllen Mit-
theilungen fdon entnommen haben, eigt Dev Hauptetat in
biefem Jahre eine etwas vevinberte ufftellung.  Bisher
war ber Gtat in der Weife eingevidtet, dap derjelbe Titel
gleidymdpig in Cinnahme und Ausgabe hier wie dort erjdjien.
Dabet war nidt ju vevmeiden, baf theils in Ginnabhme,
theils in Ausgabe veridjicoene Titel vorhanden waven, bei
benen feine Cinnahme vejp. Ausgabe regelmifig ftattfand.
Deshalb hat es der Magijtrat jur Bereinfadjung wimjdenss
werth gebalten, bie Titel in Ginnahme und Ausgabe ausju-
jdheiben, welde vegelmdfiig feine Cinnahme vejp. Ausgabe
liefern.  Auperbem bejteht die Hauptdifferen; gegen den
fritheren €tat davin, dap ber bisher fepavat aufgejtellte Stadt-
{dulbenetat hiev al3 bejondere Pofition im Hauptetat erjdeint.
Bisher seigte dev Hauptetat nur die Summen, welde jur
Ausgleijung der eingelnen Pofitionen des Stadtjduldenctats
al8 Jujdiifle der Kammerei nothwendig waven, wihrend jest

liberfielen und niederjchlugen. AS i) das Bewufitiein wies
Dev erhielt, glaubten fie midy nod) befinnungslog; vafher
Vorte ich ihren gamen Plan, von dem fie fprachen.”

»elches wav ihr Plan 2" exfundigte fich der Scheif.

»©te wollten Wodallah, deine Stute, bein Hedidhihn
unb meinen Rappen jtehlen, und weil fie wuften, bag
Achmed e8 Sallah mein Pferd gut bewadpte, fo jollte er
getdntet werden. Diefes leptere ijt ihnen nidht gelungen,
Denn Achmed wav trew und tapjer; ev fat fie in die Flucht
gejdhlagen.”

o Weiter faft bu nidgts gefbrt, Efjendi?” frug der
Sdpeif.

3 werbe davitber naddenten. — Die U&lap He
mema hatten mich) an Hianben und Fiifen gebunven und
miv einent Rnebel in Den wound gejtedt. Sie liegen micy
liegen, um mic) machher mityunehmen, denn ich folite ihnen
ein Ljegeld beahlen. AUIS fie fich entfernt Dattem, ergriff
i) trof meiner gefefjelten inve die beiven Rivolver, welde
mir entfallen waven, al8 idy ben ©dlag auj den Kopf er-
Balten batte, und wedte eudy mit ek Schitfjen aus vem
Sdlafe. Nun wit ihr alles.”

(Govtfegumng  folgt.)

bie Ausgaben ber Kiimmerei, wie fie fih nadh den geleifteten
Sugahlungen evgeben, in die Ausgabe eingeftellt werden und
in Cinnahme einfad) die Betvdge cingeftellt werden, weldye
als Amortijationsbetriige oder als Jinsbetrige von ben ftidti-
fchen Anitalten guflicgen. Jm Spesiellen will i) nady vem
Snbalt bes Hauptanjdhveibens nod) Folgendes fury evwilhnen.
Die Cinnahme erfdeint in 9 Titeln. I Grundeigenthum.
Diejer Titel war feiiher in 6 Titel jevlegt und enthielt unter
diefen gefondert bie Giiter, eder, Gebdude u. f. w. II, Ge-
meinde=Anftalten. Jn diefen Titel find nur die Gemeinde
Anjtalten eingeftellt, die einen Grtrag lefern. IIL. Beved
tigungen.  Hier find aud) die Marftgefille aufgenommen,
welde frither untev Tit. I figuvitten. IV. Binfen. V. 3u
fdiifje sur Amortijation der Stadtjdjulben. VI. Centralvers
waltung. VIL Unterhaltung und Reinigung der Strafen,
Randle, Promenaden w. . w. VIIL Sommunal-Abgaben.
Dev Magiftvat hat bier nod) die Wanberlagerfteuer, die Hunde-
jteuer und die Biirgerredjtsgelder eingejtellt. IX. Fiiw unvor
bergejehene Fille. Diefe Pofition ijt nur flein, da bei den
eimjelnen Titeln bejondere fleine Summen fiie unvorher-
gejehene Fille eingejtelt find. Die Ausgabe enthiilt in
Zit. I ba8 Grundeigenthum, II Jinjen und Amortijationen
ber Otadtjdulben. Wenn unter ben Gebduden fiir bie
Seuerverfidyerus Pramien eine Summe audgeworfen ift,
fo it der Diagijtrat einem Wunjde nadgefommen, den wir
frither bei Gelegenheit dev Revifion ber Kimmeveivednung
gedufievt haben und ber feinev Zeit von bev Verjammlung
sum Bejdhlup evhoben wurbe. Gbenjo ift gemdf unfeven
Bejtimmungen fiiv Gebaude ein bejonderer Dispofitionsfonds
fir den Magiftrat ausgeworfen.  III Gentralvermaltung,
IV Kivden- und Schulwejen, V Armenwefen, VI Feuerlsid)
wefen, VII Sanitdtspolizeiliie Swede, VI Unterhaltung
ber Strafen und Kandle, IX Unterhaltung der ftidtijhen
Unlagen, X CStvapen - Beleudtung, XI Wafferverforgung,
XII Staats=, Provingial- und Kyeislajten, XIII Forderung
von Kunjt und Wiffenjdhaft, XIV Insgemein.

Ctadtv. vom Hagen: Sie werden e natiivlid) finven,
wenn id) in Diefer Angelegenheit bas Wort evgreife.
haben aus bem Vovtvage des Heven Weinad gehisrt, daf fehr
bedeutende Berdnberungen gegen die bisherige Gtatsaufftellung
beliebt worden find: und Dbaf fie die Billigung der Finany
fommiffion erfabren haben. Bov Cinfiihrung unjeres jepigen
Ctats wav unter den Cinnabhme-Titeln von einem befonderen
Stadtjchuldenetat nidt die Rede. Jn ben Ausgabe- Titeln
wurde fein Unterfdyied swifdhen Wirthjdhaftshoushalt und
Gentvalvermaltung gemadyt. €3 herrfdhte der Uebeljtand, daf
bie nbthige Klarheit bev Renungen und die nothige Neber-
fiht der gangen finamgiellen Verhdltnifje fehlte. Das mwurde
badurd) anders, dafy DHevr von Hellborf feimer Jeit die Drei
theilung in die brei Daupttheile belicbte. Er bielt es aud)
im Jntevefle dev Klavheit fiiv nothwendig, aud) dort, wo
feine Ginnahmen vefp. Ausgaben ju vevzeidhnen waven, be
fonbere Titel ju {daffen, die das Gute gehabt haben, daf
wir alle Sadjen diberjehen fonnten und wufiten, woler die
betveffende Cinnahme bejw. Ausgabe ftammt. O e3 miglid)
fein witd, nad) der jebigen Cinridtung dafjelbe Refultat mit
gleidyer Juverlaffigieit und in ebenfo fuvser Beit ju gewinnen,
will id) Ddahingejtellt fein lofjen. Aus bem fliichtigen Box-
trage fann id) mid) nid)t fo geniigend informiven, nach meinen
Criahrungen besweifle i) 3. Jj bebaure bie Bevinderung
infofern, al3 dadburd) die Kontinuitdt vollftindig aufgefhoben
und a3 Bevgleidhen mit fritheren Berhiltnifien exjchwert
witd, fodafy dem Hiftorifer und Statiftifer feine Aufgabe
bebeutend vevgrigert wivd. Jdh will feinen Antrag an meine
Ausfiihrungen Iniipfen, aber i) will mein Bebauern aus-
briiden, daf man ofne ywingende Nothwendigfeit ein bewdihrtes
Syijtem bat fallen lafjen.

GCriter Biivgevmeijter Staude: Meine Herven, eine det-
artige Gimwendung habe id) evwavtet, id) freue mid) aber,
baf Herr vom Hagen nidt einen Antrag an fein Crpojé
gefniipft Hat und nidits hat vorbringen fonnen, was er wirk
li Jbhnen flav legen fonnte, baf bdie jest belicbte BVerein
fadung bes Ctats unjolider jei al8 bie bisherige und exheb
lige Nadjtheile fitv die ftidtijhe Vevwaltung mit fid) bringen
fonnte.  Here vom Dagen Yat gefagt, daf einer meiner
Borginger, Freiherr von Helldorf, das bisherig yitem mit
bev Cintheilung in Steuer-, Wirthjdhafts- und Bermbgens=
baughalt cingefihet Habe, unter Deriidfihtigung  gleicher
Gtatgeinridtungen in anderen Stidten. S fenne fehr viele
Gtats von groperen und fleineven preufiijhen und deutjden
Stiidten und muf geftehen, dap miv eine fjolde Cinvidtung
bes Ctatdwejens, wie wir fie haben, bisher nirgends vorge
fommen ift. Jd) glaube, baf die Cinvidhtung als eine ver
altete ampujehen ift. Jd) fanm mid) davauf berufen, daf
witilid) anerfannt gut vermaltete Stiidte allgemein cine foldje
Gintheilung haben, wie id) fie dem Magiftrat und Jhnen
vovgutragen miv evlaubte. Jd) mocdhte Sie bitten, dem Bei
fpiel bev Finamfommijfion ju folgen und feine Abdinberungs
antrige au ftellen, fondern abjuwarten, ob fid) das jebt
vorgejdlagene Syftem der Ctatseimvidtung bewihet,  Jd
glaube verfidjern gu fonnen, dafs es fid) bewdhren wird, wie
e3 fi) in anberen wivflid) gut vevmwaltetern: Stéivten allgemein
bewdbhrt Bat. 8 with baduvd) eine gany wefentliche Ver-
einfachung fiiv bas Kafjens und Redhnungswefen exveidyt, und
i) habe mid) nid)t eher dagu veranlaht gefehen, als bis id)
wit unjeven Kafjenbeamten eingehend daviiber gefprodjen habe.
Das mag Jhnen cine fleine Gewibr Dafiiv fein, daf bie
Sadje nidt gany ungwedmifig ift. I freue mid), daf dev
Perv Borfigende und die Mitglieder dex Sinanztommiffion
meine Borjdhlige ;im Grofien und Gangen gebilligt Haben.
Sie fonnen iiberjeugt jein, dafy, wenn nad) Jahr und Tag
Miingel fid) bevausitellen, ich gevm Beveit fein werde, auf
den Wunjd) der geehrten BVevjammlung und bejonders der
Finangtommiffion die enderungen ber Ctatdeinvidytung vor:
junehmen.

Stadtv. Demuth: Man fann fidh eigentlid) Fein voll-
ftindig ilaves Bild madjen, wenn eine folche neue Ctats
einvidtung vorliegt, weil die Bergleidhung evjdwert ift. Die
eingelnen Abjdnitte finden fidh unter fehr verjdhicdenen Titelu
und man Bat feine volljtindige Cinficht von den BVerinderun
gen.  Die Bouverwaltung 3. B. ftect aud) in mehreven Heinen
Riteln, I winjdte, dofi fie aud) einen bejonderen Titel

bilbete, wie in anberen Stidten. Unter dem Titel Gefund-
heitspflege befinden fich 3. B. die Kandle. Die gehoven nidt
dagu.  Der Bau der Kandle gehirt in ben Bauetat, wie
bag in anbeven Stidten der Fall ift. Unter , Gefundheits
pflege” Deifpt ¢ nur:  RKanile, fiehe Bauetat’. Jh mdchte
Gie aud) bitten, feine Verinderungen voryunehmen. Der
Herr Biivgevmeifter hat {Gon evwihnt, dap, wenn die Auf
ftellung ung nidit gefillt, ev fehr gevn beveit ift, die Auf
ftellung vielleiht nodymals dndevn ju laffen. Jh mdchte Sie
bitten, Untrige an die vevinderte Ctatsaufjtellung nid)t u
Initpfen, unbd fie gemdp bem Untrvage dev Finangtommiffion
unverdndert angunehmen. Died gejdyieht
Bu Tit. 1V, Sdulwefen, ergreift Herr Gorlit das
Wort:, Meine m, i) modte Sie bitten, die 3000 4
Bufdup fiiv Friulein Hagm ju jtreiden. Die Bedingungen,
bie ben Jujdhup veranlafiten, exijtiven nidt mehr. ESie
wurden damals auf gany fpesielle Vevwendung desd Hevin
Jegievungsprifiventen Hothe bewilligt, und wiv fonnten nad
feinen Crilarungen erwavten, baf bie Stadt einen gany
wefentlihen Cinfluf auf bie dortigen Lehrverhiltnifie Haben
wiitde. Nadhdem Hevr Hothe abgegangen, habe id) nie gehort,
Dafp Seitens eined Magiftratdmitglicdes irgend ein Jnterefje
fiiv die Scule geitbt fei. Ebenfowenig habe idh gehirt, daf
die Verhiltniffe dort anbers geworden wiven. Aud) in
lofaler Bezichung find die Verbiltnifie mehr ober minder
nod) ebenfo traurig. €3 find wohl fleine Umbauten vor
genommen, aber die Schultlaffen find fo flein, daf in der
Zhat die Gefundheit der Kinder gefahrdet ift. Ju jener Jeit
war eine verjwindende Majoritat fiiv die Bewilligung. Jn
legiter Beit find mehreve neue Privatjhulen entjtanden. So
befindet fid) 3. B. eine in meiner Nachbarfdjaft, welde an
bie 90 Privatjdyitlevinnen befuden. €5 wire nicht mehr wie
billig, nadjpem Friulein Haym gav nidyts dafiiv bietet, daf
man aud) den andeven Privatjdjulen einen verhiltnigmifiq
dhnliden Jujdup bewilligt. Heve Dr. Mitller hat ju den
jenigen Hevven gehovt, die am lebhafteften fiir die Bewilligung
waven. Herr Dr. Miiller hat ju jener Jeit gejagt, dap man
fhont Deshalb die 3000 4 bewilligen mige, weil durd) die
Bewilligung der Fortbejtand der Schule mehr ober weniger
gefidjert fei. €3 mitfje unfeve Aufjgabe fein, diefe Schule
foweit wie miglih su fordern. Wenn Sie aber heute bie
3000 . dod) mod) bewilligen, dann halte icy dafitr, baf
a3 verehrte Magiftvatsiollegium verpflidhtet ift, in baupolizet
licev Begiehung diefe Schule unterjuden zu lafjen, ob die
Gejundheit der Kinder nidit in einem joldhen Majie gefihrdet
ijt, daf die Schule aus baupolizeiligen Griinden gejdhlofjen
werden muf. Fir die Kinder der niebeven Stinde bauen
wiv grope ‘Paldfte, und wiv jollen unjeve eigenen Kinber in
bevartigen Hiitten untevvidyten lafen. Davin evfenne id) einen
Wiverfprud).  Jvgend etwas mup ju verlangen fein.

Borfigender: Jn formeller Besiehung ift der Antrag
n Ooilig nidt juliffig.  Wiv haben einen Bertrag
abgejclofien und wenn aud) die Stadt fid) vorbehalten hat,
bie Gewihrung ju widertufen, fo miifien wiv dod Hinbigen
Der Antrag wiitde alfo darauf hinausgehen miifjen, biefe
Unterjtitbung su finbdigen auf den nidijten Tevmin. Bweitens
mup id) bemevfen, dap Friulein Haym die Bedingungen des
Bertrages volljtdndig fennt. Sie giebt dev Schulfommiffion
cine Ueberficht bev Schulverhiltnifie in vegelmdipigen Swifcyen:
viumen. Sie fudjt die Genchmigung nad), wenn fie neue
Lebrfrdfte anftellt und legt die Qualififationsattefte vor.
Drittens darf id) jagen, vaf bie Sdulfommijfion fofort
bevathen wird, in welder Weife mit Friulein Haym Fontrahict
wevden foll, filv den Fall, daf fie die Schule aufgieht und
biefelbe fofort in ftidtijhe Vermaltung iibergeht. Dann
werben (bie Vedingungen gehort werden, welde Friulein
Haym an die Uebernahme feitens ver Stadt Indipft, und s
witd fih fragen, ob die Stadt banm in ber Weife vor
gehen will.
adty. @drlify halt feinen Antrag aufvedt in Fovm
der Kiindigung.

Stadto. Wit ller: Jd) bin entidhieden fiiv dic Crridjtung
einer hiheven Todtevidjule. Aber ich meine, wir Haben dod)
die Verpilihtung, die Haym'jde Schule jo lange ju Balten,
bis wir felbjt cine hohere Todterjchule haben. €5 ift bie
grofte Privatlindevjdyule, die wiv haben. Augenblidlich wird
biefelbe von 221 Sdjiilevinnen bejudit. Wenn id) audy
Heven. Gorlip gugeftehen muf, daf die Kinver unter Bes
dingungen untergebradit jind, wie fie nidt fiir cine BVolfs-
fdule paffen — e8 fehlen fogar meift die Riidenlehnen an
den Binfen, fo daf dbie Middjen unten furdtbariten Kveuss
fdymerzen dafigen fo muf id) dod) hervorheben, Hap die
Sdule das Mbglihite leiftet. Wiv haben alle Urfacge, bis
Dabin die 3000 .4 Subvention aufredit u erhalten, bis
wiv fidbtijderfeits eine hoheve Tochterichule haben.

Stadto. Weinad: AL feiner Seit der Sujduf bewilligt
wurbe, wurde der BVorbehalt gemadjt, baf die Sdulfommiffion
und diberhoupt der Magiftrat das Hedjt behalten jolle, von
3eit au Jeit die finangiellen Berhiltnifle ver Sdule zu
priffen, ba bei ber Bewilligung angenommen wurde, dap
bie 3000 4 nidht gur Bermbgensverbefjerung von Frdulein
Haym, fondevn suv wirilichen Unterhaltung der Sdjule dienen
jollten.  Jd) modjte miv die Anfrage evlauben, ob diefe
Unterjucjungen ftattgefunden haben

Gtadto. Gdding: Jh wollte ju dem, was Her Herr
Borfigende gejagt Hat, nody hingujefen, daf das, mwas
Srdulein Haym Leiftet, alle Anerfennung verdient, und vaf
bie Dame das Miglihe thut, jo daf wiv ihr Dant jchulbig
find. Was bie Anfrage des Hevrn Weinadt betvifft, fo hat
Srdulein Haym, foviel i) mid) evinnere, jtetd etnen Nad)
wei der Cinnahmen und Ausgaben vorgelegt, fo daf fie
aud) nad) diefer Ridtung ihve Berpflihtung erfitllt Hat.

Stabdty. Kilbuvger: Jd fann fonjtativen, daf feitbem
bie Julage bewilligt ift, bie Lofale vergrofiert find. Fiiu
lein Haym ift qud dem Haufe, wo die Sdule war, ausge
sogen in bas Vorderhaus und hat ihre Wohnungsriume
aud) ju Sculsweden hergegeben. Bieles it verbefjert und
wenn i) aud) gugeftehen muf, dap bie Cinvidhtungen nidht
wie in unjeven neuen Sdulhiujern find, jo find fie dodh
viel befjer al3 friiher. tj. folgt.)

o
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Bevantwortlier Rebattens Paul Woth in Halle,
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Befauntmadyung,

In dem  Fleijchermeijier Guitad Titmz
mel’jchen Konfurie von biev joll die Bevthei-
lung ber Maffe erfolgen und find bdazu
3710 4 25 4. vorhanben, wovon nod) die
Geridgts: und Berwaltungsfoften zu becten
find. Nach bem auf ber Gerichtsjchreibevei
niedevgelegten Berjeichnijfe betvagen bie nicht
beoorvecytigten Forbevungen 26305 A 21 4.
Dicjenigen Gliubiger, denen ein Pfand- ober
ilﬁwnbetungéred;t aufteft, find bereits befriedigt.

Dalle o/@., am 4. April 1882.

‘Bernh. Schmidt,
Bevwalter ber Guitay Tiimmel jcjen
Sonturdmaffe.

_ Befanutmadyung,
On bem Yiobert Weinveid)’ihen Kon-
turje von Dblinif foll bdie %ettbc1lung ber
Maffe erfolgen unb finb dagu 3680 4 68 4
vorfandent, wovon nod) bdie Gerichtd- und
Berwaltungsloften 3u decfen find. Nad) dem
auf ber Geridytsjchreiberet niebergelegten Bers
seidmiffe betragen bie nidt bevorveditigten
Forderungen 23299 A 62 §  Divjenigen
®liubiger, demen ein Pfand. ober Abjondes
vungdvecht zufteht, find beveitd befriebigt.
Dalle o/, am 4. April 1882.
Bernh. Schmidt,
Bevwalter ver Robert Weinreid)’jhen
Kontursmaffe.

Auction.

Donnerdtag den 6. April cr, bvon
Bormittagd 9 Uhr ab gelangen im golz
denen 6_d;iﬁd_;m ier:

Kleiveritoife,

jeng, Handtiider 2c,

— jur Pinner’jden Konfurdmaije ge=
hirig — sur BVerjteigerung.
__ Bischoff, ®Gexidts-Bolicher.

~ Auction.
Donunerdtag den 6. April %utmittug
9 Whr verjteigeve ich 1. Wlridhitraje 34
veridyiebene IRobel, al8 1 Sopha, 1 Vertito,
1 Qommobe, 1 Wajdhtijch, 1 ovalen Ii]'d;,
1 Bettjtelle mit WMatvage, fammtliche Segen-

ftdnbe nod) meu, 1 gr. 2thitr. Rleiderjchrant, ||

1 Nibhmajcyine, Feberbetten, Kleibungsitiicte,
2 Dingelampen, Klempnerivaare, div. voth u.
weifle Weirne 2c.

. Schramm, *uuctionatur.

& Farben =

in ben verjchicbenften Sovten, ttntfcn und
in Oel gerieben, fowie alle in biefes Fac
Paffende Artifel, Galte u billigen Preijen ftetd
grofed Lager.

Louis Voigt, gv. Wridjitr. 16.

Prachivolle. Fierfarben!

@ijtjrei, in Gold, Silber, Marmor und
alfen jdhysnen Favben 3 Pact 5, 10 u. 20 §
empfieflt

Atbin Hentze,
Sdmeeritrage 39.

Honig
empfub[t

O. T. Miller, Reipsigeritr, 1.
Gin in einem lebfaften Dovfe gelegenes,
nen erbautes @runditiid, beftehend aus
piy heune, (gebd unb civca
Y, ﬂnotg (&)amnf 800 ﬂ au verl. u. fof.
Niheres bei H. Gracje.

3u dbernebmen

gany friid), morgen friif auf dbem Warite.
Withelm Hoffmann.

LQeinen, Bett:||

RTINS T RN S R R T N R T RN
Bitterfelder, Weissander u. Nietlebener
Stiick-, Knorpel- und Forderkohlen

iefern billigst

Ed. Lincke & Strifer.
Resonator-Fliigel

Wo fauft man die
Qs
= Rur bei

billigsten
. Krause,

I ' Ditgen'!
Mittzen?
Leipzigerstrasse 17,

) By Stofjumiiten
lanlno s ol von 1 _/(‘, a
dreifach yelcr’(euzt, vClﬁ]Cllf h?—‘:"“ﬂ'
Kaps, F(‘l;l'i(th ete., fo Eﬂ){l!ﬂ;l}lllg Hen
anerreicht in Ton, Spielart und Dauerhaftigkel e A
e e Sindermiien
¥. Voretzsch e
Musikdirector, = sljllmc 0

Halle a/S., Wilhelmstrasse 5. gu auffollend bittigen Preifen. |
‘_|/ L = B tur Leipsigeritraje 17.

T e gy W e

Yon jetzt ab ;
ontags frisches Braun- u. Weisshier, @

ienstags do. Braunbier. (‘;
onnerstags do. Braun- u.Weissbier, ¢
reitags  do. Braunbier. [g

' Braverel i den doef Kugel,

Klausthorstrasse 102, G“
@@%@@'@'@ A e

Jiur 3 ‘Jimrf
per \.tmf'
Eig utucitcn

o=

mhn, 3u 1\buu An\u,; paj»

fend, jowie

Kinder- und

Confirmanden - Hiite
3 ftaunend billigen Preifen empfiehit
die Hutz u. WMiien=Fabrit von

D. Krause,

,@-
-l o

Leipzigerstrasse 17.

a {3
I* Citronat,
in Riften a 12/, Kilo u. ausgewogen billigit,
empfiehlt

Wouis Voigt, gr, Wividitr. 16.
Yelw'ldye Malzbonbons,

uhcn Hujten und H rtlclt vithmlichit Bu
fannt durd) die woblt ing mx[ die
Brujt empf. W, vmuum,u

i)

s

mm Der nen erviditete mmm

Waaren-
Abza,hlungs-Ba,zar

von

Schulze & Co,

t. Gauhbcrg. Lei]_)Zigel'Stl'- 119 I' Et 1. (g:x?;l:lcgm

Bietet die Gelegenheit, jeden Bedarf an Waaren 3u billigiten Preijen
ohue jeden Aufjdhlag —FE

= auf COredit =g

mit gevinger widentlider oder wmonatlider

A Abza,h'llhlng

groje Wiridftrajze ')h. 27,
\lllL‘[u[\H jemme mit nuv Tafelbutter gebace-
nen Sudpenz und Theebadwaaren, Bes
ftellungen werden prompt auspefiihrt.
Spesinlitiit ;

1. Mohnkue

in 11 pra mn‘uu.n Jtuancen (piftfret). Ofterz
(fm bon Seife bilt empiofhlen

Louis Voigt, gr. iridjtr. 16.

Feinste Tafelbutter

in Rilbeln & 4 Kig. Netto & 9,50 gegen
Jadnabme verfendet franco '
Albert Janz, Gutsbefiger,
Joneitifhen p. Neufivch,
Jigb. Gumbinnen.

== Provenceroel, =

Giu eijerner Fiillofen
ftebt billig gum Bertauf bei
6. Grohe, Leipigeritvaje 107,
Gin faft neuer Nejtanvations=zKodherd
mit Emafd;me preiéwerth ju vertaufen
rafe 24 im Comptoi

1 AuI f]lllﬁf HY

3 fchlachte zu den Feiertagen 4—5 Stiid
5—6jdbrige Pferde, nur etwas felten Scho-
nes, fteben Dbei miv ur Unfidht, wer alfo
cinen feinen Jlofgbraten, basu ein feines
©tiid Landjdweinefleijd, a & 50—55 4,
Haben will, vev eile ju

 Aug. Thurm.
~ Gerbelatz, Suadz und frijhe Wurft,
uniibertrefiliy, Miftwiivitdhen u. ff. Janer=
fdie su Taujenden, gerducherten u. gefochten
Sdyinlen, Alles 1ebrige wie belannt nur
Hochfein.
Aug Thurm,
eilftrajze 9.
~ Bwei Kanarienhihue gu verfaujen,
Brunoswarte la, IL

B jeder Art, g Hﬁmftoncuur[‘aur
tiglich von 8—11 un 5 .
Herren- u. Knaben-Garderobe, Seihae, & @ A 1,50, veat
fertig und nach Maass, U‘“““\‘l’;;i‘ui}‘rg":m i
G f t u Regenmiintel, Wmbinge, AddA e
namen- on ec lonl Paletots, Untevvide.
Conjirmanden=Gardevobe,

~ Gin in Defter Gejdijislage ver Stadt,
Uhren, Hiite, Schirme, Stiefel.

Leipgigerjtrage, befindliches

rrundstiick
ift unter giinjligen Bedingungen 3u verfaufen.
Refleftanten l'\L‘lul thre Adrejje gefl. unter
L. 258 bei Haafenjtein & BVogler
bier nieberlegen.
Getragene Winteriibersicher,
fowie jede Art \ummmqﬂyturfc
{glut’ fortwihrend und 3ahit die bejten
11

Ftextige PBetterv . ATSbel.

Abzahlungs=-azar

von Schulze & Co,,
Leipzigerstr. 11, 1. Et.

3
C. Buchholz,
iar t 26, im rothen Thurm, 1 Treppe,
Cingang am Brieftajten.
il bcu Juferatentheil bcxmllmorthw
. Uhlemann in Dalle.

Piegu Beilage.)

Gingang

Gingan
gans I, Sandberg.

tl. Sandberg.

i — Dad Lager enthilt die reidjte Andwahl vou fein ner neue NizzazQualitit, traf ein unb
empfefhle billig.
Manufactur- u. Modewaaren §|tou voist. . uisic. 16,

in Halle o b-S.

(Der

of
Beje

ein
febr
Ober
Ginf
gems
W
nehn
ernd
eirter
gege
gent.
fern,
ok
bier
Tery
ijt;
vijtes
e8 1
bivef
leger
getlx
n 3
Beg
ety
her
mit
habe
ang
@t
nen
rent
erb)
Ort]
Saby
PHerr
Divel
geeig
War
Renf

daf
fein
Hery
Dall
® ‘é :
ner

Tt

tom\
gefiil
burg
ten

ftant
unge
St
big
feblec
pafit
dort
Lage
ang
ber

und
ju b
an

noy
die

Tnere
Das
burd
mitt
eirer
Bed
dent.
bev

vievt

©d
etfte
it,
Dr.
Ko
tiid:
Bex
angy
idt
ben

fepe
Pri
Ot



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	04
	06
	6.4.1882 (No. 82)
	Politisches Tagesbild.
	[Seite 652]

	Die Boeren am Kap der guten Hoffnung.
	[Seite 652]

	Der Krumir. Nach den Erlebnissen eines "Weltläufers" von Karl May. (Fortsetzung.)
	[Seite 652]

	Deutsches Reich.
	[Seite 653]

	Stenographischer Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung vom 27. März 1882. (Fortsetzung.)
	[Seite 654]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







